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2Iits ^ötur
ffteipettbe Strömungen, bte bitrd) Gcßßc uub

glitt bewirft werben, gu füftemtapen iOteete»«

teilen, inSBefonbete in engen Sutten unb glufj«
ntünbungen fönnen bie Xtnterfcpiebe gwifepen
©Bfie unb glut Befonberë gtofj werben.. So Be=

trägt gum SBeifptel bie äßeltenpöpe Bei ©bring«
flut in ber gunbgBai (üßeufcpottlanb) Big 16 m,
im üörifiolfanal (Sübenglanb) unb in ber 23ai

bon St. SiDiicpel (Stanal) 12 m. Stemmt gu einem

großen ©egeitunterfepieb nod) eine fiatfe feit«

tiefte ©inengung ber glutwelle, fo fönnen an
folcpen Orten Strömungen bon gang Beträft«
lieper ©djnelligfeit entftepen. 3n ber 23 km
langen ißenttanbföpbe gwifepen Ben Orfnet)«

infein unb Porbfdjotttanb gum 33eifpiel er«

reicht bie Strömung eine (Siefdjtoittbigleit bon
300—360 m in ber 3Jiinute. Ttopbem biefe

Strömung unb bie buret) fie petbotgetufenen
SSirBet fepr gefäptbet finb, fapren J||)tli<p mep«

rere Taujenb Skiffe bitrcp biefen .sfanat. Stucp

gwifepen ben Crfnepinfetn felBft finben fic^

Stromgefctitoinbigfeiten Big gu 240 m pto
Minute, ©ine fepr Bebeutenbe ©efdfwinbigfeit
(360 m fer äftinute) erretten bie glutftröme
ferner in ber Söucpt bon $angtfcpou in ©pina.
Sei mannen giforbengen 3forWegeng ift in«

folge biefer Strömungen bie ©epiffaprt gur
Qeit ber ©BBe unb glut faft gang unterbrochen

unb nur Wäprenb ber furgen griften beg

Stromwecljfelg möglicp. Stuf ben Soben ber

9)iünbunggirid)ter Wirten bie ©egeitenftröme

nteifi ftarf augräumenb. 2fn ber Sîorbfee gum

unb Sulfur.
Seifpiel finb burcp fie Sinnen bon 40 unb rnepr
Steter Tiefe in ben gelgBoben eingefureptet
Worben.

* •'

Ter epitteftfepe Treppenläufer, ©in fepr lepr«

teiepeâ Spielgeug ift ber fogenannte epinefifipe

Treppenläufer ober 5ßurgelmann, ®teféê Spiel«
gèug Beftept aug einer Sfartontreppe, auf ber

eine Befonberg fonftruierte gigur fo aufgeteilt
Wirb, bag fie mit ben .ßänben auf ber näcpft

pöpeten Stufe rupt. Sägt man nun bie gigur
log, fo läuft fie, fiep bon fetBft fortwäprenb
iiBerfcptagenb bie Treppe ptnunter, ©iefeg
Stunftftücf fommt baburcp guftanbe, Weil ber

pople SeiB ber gigur OuecffilBer entpält, bag
Balb in ben topf, Balb in ben Unterleib ftieffi
unb baburcp bie fortgefepten Scpwerpunftgber«
ftpieBungen bie erWäpnte SurgelBewegung Be=

Wirft.
*

©tue niiplicpe Slnweubuug ber föaarröprcpen«
angiepung (Kapillarattraktion). 2Bacp§« ober

Stearinftecfcn entfernt man am Beften aug
SHeibern, inbent man ein glieppapier barauf
legt unb mit einem peiffen ©lätteeifen ober

einer peifjgemacpteu Sîefferflinge barüBer«

ftreiept. Tie SBärme töft bie glecfen auf unb
bie eniftanbene geringe glüffigfettgmenge Wirb

bon ben $oren beg gtiefgBlatteg, bie nieptg an«
bereg älg ein Spftem bon $aarröprcpen ober

kapillaren Bilben, Begierig aufgefogen.

Ermüdung.
Glaubt nicht, daß die Erholung genügt, um die Folgen einer

andauernden Ermüdung zu beheben. Die häufige Ermüdung ver-
giftet den Organismus, weil sie schädliche Substanzen erzeugt, die
dem Nervensystem arg zusetzen und sich im Blute ansammeln,
dessen Nährwert sie atark herabsetzen.

Einige Schachteln Pink-Pillen sind notwendiger als emigeTage
Erholung, um das Blut zu reinigen und dessen Reichtum und dessen
Widerstandskraft zu ersetzen. Die Pink Pillen verwandeln das ver-
armte Blut in ein gehaltiges Element, das Nährstoffe im Ueberfluß
enthält, welche einen gesunden Organismus und eine blühende Ge-
snndheit unterhalten. Die Pink Piller sind dazu noch ein Unver-
gleichliches Nervenstärkungsmittel, ein äusserst energisches An-
regungsmittèl, für die organischen îWktiohen, besonders die Magen-
lunktioneh.

/Es ist ist übrigens anerkannt daß die Pink Pillen eines der wirk-
samsten Heilmittel sind gegen Blutarmut, allgemeine Schwäche,
Neurasthenie, Störungen des Wachstums und der Wechseljaare, Ma-
genbesehwerden, Kopfweh, nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

AllüS lobl, well sehr zufrieden
1 kg. Waffeln, gemischt
1 kg. Konfekt, gemischt

oder 2 kg. Leckerli Fr. 4.50.

zusammen Fr. 5.50

Alles verpaekungsfrei, franko.

Biskuits- und Waffelnfabrik H. Bühler
Zürich 3, Zweierstr. 166.

Inserate in der Familien-Zeitschrift „Am
häuslichen Herd" haben guten Erfolg!
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Aus Hatur
Reißende Strömungen, die durch Ebbe und

Flut bewirkt werden. In küstennahen Meeres-
teilen, insbesondere in engen Buchten und Fluß-
Mündungen können die Unterschiede zwischen
Ebbe und Flut besonders groß werden., So be-

trägt zum Beispiel die Wellenhöhe hei Spring-
flut in der Fundhbai (Neuschottland) bis 16 m.
im Bristolkanal (Südengland) und in der Bai
von St. Michel (Kanal) 12 im Kommt zu einem

großen Gezeitunterschied noch eine starke seit-

liehe Einengung der Flutwelle, so können an
solchen Orten Strömungen von ganz beträcht-

licher Schnelligkeit entstehen. In der 23 à
langen Pentlandföhrde zwischen den Orkney-
inseln und Nordschottland zum Beispiel er-
reicht die Strömung eine Geschwindigkeit von
300—360 in in der Minute. Trotzdem diese

Strömung und die durch sie hervorgerufenen
Wirbel sehr gefährdet sind, fahren jährlich meh-

rere Tausend Schiffe durch diesen Kanal. Auch

zwischen den Orkneyinseln selbst finden sich

Stromgeschwindigkeiten bis zu 240 m Pro
Minute. Eine sehr bedeutende Geschwindigkeit

(360 m Per Minute) erreichen die Flutströme
ferner in der Bucht von Hangtschou in China.
Bei manchen Fijordengen Norwegens ist in-
folge dieser Strömungen die Schiffahrt zur
Zeit der Ebbe und Flut fast ganz unterbrochen
und nur während der kurzen Fristen des

Stromwechsels möglich. Auf den Boden der

Mündungstrichter wirken die Gezeitenströme

meist stark ausräumend. An der Nordsee zum

und Kultur.
Beispiel sind durch sie Rinnen von 40 und mehr
Meter Tiefe in den Felsboden eingefurchtet
worden.

Der chinesische Treppenläufer. Ein sehr lehr-
reiches Spielzeug ist der sogenannte chinesische

Treppenläufer oder Purzelmann. Dieses Spiel-
zeug besteht aus einer Kartontreppe, auf der

eine besonders konstruierte Figur so aufgestellt
Wird, daß sie Mit den Händen auf der nächst

höheren Stufe ruht. Läßt man nun die Figur
los, so läuft sie, sich von selbst fortwährend
überschlagend die Treppe hinunter. Dieses
Kunststück kommt dadurch zustande, weil der

hohle Leib der Figur Quecksilber enthält, das
bald in den Kops, bald in den Unterleib fließt
und dadurch die fortgesetzten Schwerpunktsver-
schiebungen die erwähnte Purzelbewegung be-

wirkt.
' 5-'^

Eine nützliche Anwendung der Haarröhrchen-
anziehung (Kgpillsrsttràkîon). Wachs- oder

Stearinflecken entfernt man am besten aus
Kleidern, indem man ein Fließpapier darauf
legt und mit einem heißen Glätteeisen oder

einer heißgemachten Messerklinge darüber-
streicht. Die Wärme löst die Flecken auf und
die entstandene geringe Flüssigkeitsmenge wird
von den Poren des Fließblattes, die nichts an-
deres als ein System von Haarröhrchen oder

Kapillaren bilden, begierig ausgesogen.

LrniüelunZ.
aisàt lliekt. àô <îis NrkoinKL xsnii^t, ma Sisswer

ÂnàanerNàvn RrmNNnnA 2N lzèkeìisn. Vis känüKS LrinnànnA ver»
giltst àen Organismus, ^sil sis sàâàlivds LudstanLisn vrsivngt, àis
âvm Nervensystem arg zinsstLivn nnà sià im Llnto ansammeln,
àssii Nàkrvsit sie »tsà ksiàbsàs».

Einige Sokaokteln Vink-Villen àâ not^vsnàigsr à einigeVage
Erkelung, nm âas Vint sin reinigen nnâ àvsssn R-sielitum nnâ âsssen
Viàstsiiâàsâ si srsàsll, vis ?iick 0iilsi> vsrvsllâà à ver-
armts Vint in siu gekaltiges ElsmsNt, àas HàlirstoKs im Vslzvràk
«llààlt, vsleàs àsi» Assnsàsll yrAsvIsmns nvâ sws bliideviis Ne-
sunâlivit unterkaltyn. Vis Vink Villen sinâ âaisu novli sin nnvsr-
glviolilieliss Hsrvvnstârknngsmittsl, sin 3,usssrst vnsrgisvlivs àist
rvgnngsmittel, liir âiv organisolisn VnnktioNen, lassvnâers âie Nagen»
àlrUoáà. ^

Es ist ist übrigens anerkannt ââk âie Vink Villen vines âsr v?irk-
samstsn Vsilmittsl sinâ gegen klutarmnt, allgemeine Loliv^âolis,
HsNraàvnis, Störungen âvs WaekstnMs nnâ âer ^sàsl^aarv, Na-
xsKi-ssed-vsrâeu, Nozàà, àsivvss NxsvkôxàA.

vis Hink Villen sinâ LIN liaben in allen ^xotlisksn, sov?ie lin
Vsxüt: ^.xotliekvVunoà, q>uaiâes Vergues, 21, vent. l'r. 2 xsrLeliaolitel.

illlö! w. «°îi MIMW
H kg. VsNsin, gsinl»«kt
1 kg. konksk», gsmisckt

oà 2 kg. keckerlî fn. 4.50

Zusammen S. 50

4I1ss vsrxsâllllMkrsi, krào.

kislcuits- uni! 'ìVàlàbi'ik ». ksità
Illi-iod 3, Svoiorstr. 166.

insorà in âor ll'aniilisn-^âsokrikt „àl ûàliàsn Norâ" baden guton Lrkolss!
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